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AKTUELL

Kinder brauchen  
Platz und Raum

Arbon hat gewählt – und gleich 
den ganzen Stadtrat ausge-
wechselt! Das gibt so viel fri-
schen Wind im Stadthaus, dass 
es schon bald wieder durchzieht. 
Ich empfehle den neuen Stadt-
räten, sich warm anzuziehen, 
wird doch nun viel von ihnen 
erwartet! So sollen sie den Fi-
nanzen Sorge tragen und gleich-
zeitig die Altstadt neu gestalten, 
das Gewerbe unterstützen, wäh-
rend Stellen abgebaut werden. 
Schliesslich eine Lösung für das 
«Metropol» ausdiskutieren. Da-
für sind viele neue (oder viel-
leicht doch eher bewährte) Ide-
en gefragt! HRS möchte teure 
Wohnungen bauen, unsere Fa-
milien sind aber auf günstige 
angewiesen. Es bleibt zu hoffen, 
dass bei all den vielen Vorhaben 
unsere Familien nicht vergessen 
gehen. Sind doch Kinder unsere 
Zukunft und bringen Leben und 
Fröhlichkeit in unsere Stadt. Kin-
der brauchen Platz und Raum, 
den sie gestalten können; am 
See und in der Stadt. Sie brau-
chen sichere Wege, um sich da-
rauf möglichst gefahrenfrei be-
wegen zu können. Neue, hohe 
Bauten nützen ihnen wenig.
In diesem Sinn wünsche ich dem 
neuen Stadtrat gutes Gelingen 
und umsichtiges Handeln.

Judith Huber,
 EVP Arbon

DEFACTODominik Diezi wird neuer Stadtpräsident von Arbon

«Ich glaube, es kommt gut»
Wie denkt Arbons neuer Stadtprä-
sident Dominik Diezi über die neue 
Zusammensetzung des Stadtrates? 
Und wie wird er sich auf das an-
spruchsvolle Amt vorbereiten? Der 
45-Jährige äusserte sich zwei Tage 
nach seiner Wahl im Interview.

Herr Diezi, was überwiegt: Die 
Freude über Ihre Wahl oder die 
Last, ein Amt unter erschwerten 
Bedingungen übernehmen zu 
müssen?
Dominik Diezi: Am Sonntag über-
wog die grosse Freude. Dass es ge-
klappt hat, dass mich so viele Men-
schen unterstützen. Ich fühle mich 
gut getragen. Natürlich gibt es Mo-
mente, in denen mir bewusst wird, 
welche Verantwortung dieses Amt 
bringt und welche Erwartungen da 
sind. (Pause) Aber wir werden das 
schon irgendwie packen.

Am 1. Juni gibt es im Stadthaus 
einen kompletten Neustart: Sie 
und der gesamte Stadtrat sind 
neu. Wie ist das für Sie?
Ich habe seit der Wahl am Sonntag 
drei Phasen durchlebt: In «Phase 1» 
bin ich erschrocken, dass alle bis-
herigen Stadträte abgewählt wor-
den sind. Ich dachte: Jetzt ist al-
les Knowhow weg. Später kam die 
«Phase 2». Ich sagte mir: «Das ist 
der Volkswille, man wünscht sich ei-
nen Neustart, jetzt müssen wir die-
sen liefern.» Mittlerweile bin ich in 
«Phase 3» angelangt und sehe es 
positiv: Es ist eine Chance mit lau-
ter Neuen zu starten. Niemand hat 
Altlasten. Auch für die Teambildung 
kann es positiv sein: Wir sind alle 
neu, jedem muss bewusst sein, dass 
wir nur als Team reüssieren können 
und liefern müssen. Klar ist, dass wir 
alle unsere Zeit brauchen – etwas 
mehr Zeit brauchen als normal. Aber 
ich bin überzeugt, es kommt gut!

Ist das Ihr ehrliches Gefühl oder 
reden Sie da einfach etwas schön?
Ich meine das wirklich so. Am Sonn-
tag war meine Gefühlslage noch ge-

prägt vom Mitgefühl mit den Abge-
wählten. Inzwischen kann ich den 
Volksentscheid sehr gut akzeptie-
ren, fokussiere auf die positiven Fa-
cetten. 

Sie haben vor Ihrer Wahl gesagt, 
dass Sie als Stadtpräsident auch 
das Finanzressort übernehmen 
wollen. Bleibts dabei, nachdem Sie 
nun die neue Zusammensetzung 
des Stadtrates kennen?
Ja. Ich bin nach wie vor der Auffas-
sung, dass das Finanzressort beim 
Stadtpräsident anzusiedeln ist. 

Wann wird der neue Stadtrat die 
Ressortverteilung vornehmen?
Ich bin sehr interessiert, dass wir die 
Ressortverteilung sehr bald klären. 
Gerade weil ja alle neu im Stadtrat 
sind. Wenn die Ressortverteilung 
frühzeitig geklärt ist, kann jeder mit 
dem jetzigen Amtsinhaber noch et-
was «mitgehen». 

Dann könnte die Ressortverteilung 
also schon in den nächsten 
Wochen vollzogen werden?
Mir wäre dies am liebsten. Ob dies 
realistisch ist, will ich zuerst mit den 
Insidern im Stadthaus besprechen. 
Ich werde mich bald mit Stadtpräsi-
dent Andreas Balg und Stadtschrei-
berin Andrea Schnyder zusammen-
setzen und besprechen, wie wir die 
Amtsübergabe aufgleisen. 

Der neu gewählte Stadtrat Luzi 
Schmid ist ein Parteikollege von 
Ihnen. Im Stadtparlament beka-
men wir gelegentlich den Ein-
druck, dass Sie das Heu nicht auf 
der gleichen Bühne haben. Wie ist 
Ihr Verhältnis zu ihm?
Persönlich haben wir kein Problem. 
Politisch setzen wir die Akzente 
nicht immer gleich. Und das wird 
wohl auch in Zukunft so sein. Die 
Parteizugehörigkeit steht im Stadt-
rat sowieso nicht im Vordergrund. 

Im Stadtrat kam es früher immer 
wieder mal zu Querelen. Können 
Sie sich vorstellen, dass es im neu 
zusammengewürfelten Stadtrat 
anders wird?
Ich kann mir das sehr gut vorstel-
len. Es hat mir gefallen, dass am 
Wahlpodium keine aggressive Stim-
mung herrschte. Damals habe ich 
mir gesagt: Egal, wer gewählt wird – 
das funktioniert! So denke ich auch 
jetzt. 

Und wenn dann doch gegeneinan-
der gearbeitet wird?
Dann müssen wir dies sofort thema-
tisieren und notfalls auch abstellen. 
Genau das ist es, was wir wirklich 
nicht mehr brauchen. Wir brauchen 
keine Sololäufe mehr. 

Wann geben Sie Ihr Amt als 
katholischer Kirchenpräsident ab 

und wann beenden Sie Ihre 
Tätigkeit am Bezirksgericht 
Arbon?
Das Kirchenpräsidium möchte ich 
möglichst bald abgeben. Es gäbe 
mir drei Monate Zeit, mich auf das 
Stadtpräsidium vorzubereiten. Am 
Bezirksgericht habe ich dem Regie-
rungsrat das Entlassungsgesuch per 
31. Mai gestellt. �
� Interview: Ueli Daepp

Dominik Diezi mit Ehefrau Juliane Scheinert vor dem MoMö in Stachen, kurz 
nach Bekanntwerden des Wahlergebnisses am letzten Sonntag. 
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Infolge Pensionierung suchen wir in Horn per Ende März 2019 
einen neuen Hauswart für unsere gepflegte Liegenschaft von 
drei Mehrfamilienhäusern mit 24 Wohnungen und grosszügiger 
Umgebung.

Gesucht ist eine geeignete Person für die Pflege der:
- Umgebung (Rasenmähen, Sträucher schneiden, Rabatte jäten,  
   Schneeräumung, Unterhalt Spielplatz, allgemein Ordnung halten)
- Reinigung (Treppenhäuser mit allgemeinen Räumen)
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Fühlen Sie sich angesprochen, dann nehmen Sie bitte mit uns  
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Tel. 071 841 50 66 – wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Arbon hat gewählt
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WAHLEN

Dominik Diezi wird 
Arbons Stadtpräsident

Die Wahl des Arboner Stadtprä-
sidenten Dominik Diezi (CVP) 
fiel klar aus: Der einzige Kandi-
dat erhielt von total abgegebe-
nen 2662 deren 2382 Stimmen. 
Vereinzelte Personen erhiel-
ten 280 Stimmen. Das Absolu-
te Mehr betrug 1332 Stimmen. 
An der Stadtpräsidenten-Wahl 
beteiligten sich 38 Prozent der 
Stimmberechtigten.� red. 

Vier neue  
Stadträte für Arbon

Sechs Kandidaten bewarben 
sich in Arbon um die vier Stadt-
ratssitze. Gewählt worden sind: 
•	Didi Feuerle (Grüne),  

1957 Stimmen
•	Michael Hohermuth (FDP) 

1950 Stimmen
•	Luzi Schmid (CVP), 

1790 Stimmen 
•	Jörg Zimmermann (XMV), 

1415 Stimmen. 
Das Absolute Mehr von 1328 
Stimmen ebenfalls erreicht hat 
Peter Gubser (SP, bisher), doch 
als Überzähliger ist er aus dem 
Stadtrat ausgeschieden. Nicht 
wiedergewählt wurde Koni 
Brühwiler (SVP, bisher). Auf 
Vereinzelte entfielen 883 Stim-
men. Die Stimmbeteiligung be-
trug 38 Prozent. � red.

Budget der Stadt  
klar angenommen

Das Budget 2019 der Stadt Ar-
bon wurde im Verhältnis 3:1 
deutlich angenommen: Mit 
2225 Ja gegen 775 Nein. Es 
wurden 107 leere Stimmzettel 
abgegeben. Die Stimmbeteili-
gung betrug 38 Prozent.� red.

Stadtrat Gubser (SP)  
zu seiner Abwahl

Herr Gubser, Sie haben keinen 
Platz mehr im neuen Arboner 
Stadtrat. Wie geht’s Ihnen damit?
Peter Gubser: Ich bedaure es, muss 
es akzeptieren. Jetzt habe ich wie-
der Zeit für anderes. (Pause) Mich 
nervt, wenn ich sehe, welche Pro-
jekte ich begonnen und gerne wei-
tergezogen hätte.

Welche Projekte?
Etwa die Ortsplanung. Das ist eine 
schwierige Sache, da muss man 
sich zuerst einarbeiten. Wenn die 
Stadt nicht plant, dann planen die 
Privaten. Und dann gehen die In-
teressen der Öffentlichkeit flöten. 
Auch zur Attraktivitätssteigerung 
des Seeufers, des Strandbades und 
Schwimmbades hätte ich gerne bei-
getragen.

Wie interpretieren Sie das 
Stadtrats-Wahlresultat? 
Ich hätte nicht gedacht, dass die 
verschiedensten Leserbriefe mit 
Halb- und Unwahrheiten offenbar 
angekommen sind bei den Leuten. 
Etwa die Leserbriefe zum Hafen
kiosk, Verkehr und Engelplatz.

Glauben Sie, dass Leserbriefe 
Ihnen das Amt gekostet haben?
Ja, ich musste für verschiedene Din-
ge, die der Stadtrat beschlossen hat, 
den Kopf hinhalten. Teilweise auch 
für Dinge, mit denen ich im Stadtrat 
gar nicht einverstanden war.

Geht nun Ihre lange politische 
Karriere zu Ende?
Ja, jetzt ist Schluss. Ich habe 39 Jah-
re Politik gemacht. Ich werde zwar 
weiterhin Anteil nehmen am politi-
schen Geschehen, aber ohne Amt.
� Interview: Ueli Daepp

Stadtrat Brühwiler (SVP) 
zu seiner Abwahl

Herr Brühwiler, nach acht Jahren 
im Stadtrat sind Sie abgewählt 
worden. Was sagen Sie dazu?
Koni Brühwiler: Ich habe noch nie 
eine Wahl verloren, es ist eine neue 
Erfahrung für mich. Ich bin ent-
täuscht und muss das zuerst ver-
dauen. 
 
Das Volk hat lauter Neue in den 
Stadtrat gewählt. Wie deuten Sie 
dieses Verdikt?
Es ist ein Protest, eine Abrechnung: 
Gegen die Bisherigen, gegen die Re-
gierung der letzten vier oder acht 
Jahre. 

Ist dieser Protest für Sie nachvoll-
ziehbar?
Nein. Und ich habe dies auch über-
haupt nicht so erwartet. Ein zwei-
ter Wahlgang war in meinen Augen 
eine Möglichkeit, aber dieses Resul-
tat macht mich völlig perplex. Wie 
so oft in den letzten Jahren fängt 
Arbon wieder von vorne an.

Nun gibt’s eine komplett neue 
Behörde. Kann das funktionieren?
Es muss. Aber wie es herauskommt, 
ist die andere Frage. Ich werde alles 
dafür tun, dass mein Nachfolger gut 
eingearbeitet wird.

Was machen Sie ab 1. Juni, wenn 
die Zeit im Stadtrat vorbei ist?
Vier Jahre vor meiner Pensionierung 
erhalte ich Zeit geschenkt. Ich neh-
me dies als Geschenk an. Ich habe 
überhaupt keine Angst für meine 
Zukunft. In meiner Partei werde ich 
kürzer treten, werde mich aufs Kan-
tonsratsmandat konzentrieren. Viel-
leicht werde ich in einem Jahr noch-
mals als Kantonsrat antreten.
� Interview: Ueli Daepp

Aus dem Stadtrat

Beschlüsse

•	An seiner Sitzung vom 4. Feb
ruar 2019 hat der Stadtrat ei-
nen Nachtragskredit von rund 
14 500 Franken für die Planungs-
kosten des Feuerwehr-Mehr-
zweckgebäudes genehmigt.

•	Genehmigt hat der Stadtrat 
auch die Schlussabrechnung 
für die Strassensanierung 
der Brühlhalde in der Höhe 
von knapp 110 000 Franken, 
was Minderkosten von über 
24 000 Franken entspricht.

•	Zudem hat der Stadtrat zur 
Durchführung bzw. Teilnah-
me von Arbon an der Sen-
dung «Donnschtig-Jass» des 
Schweizer Fernsehens einen 
Nachtragskredit in der Höhe 
von 15 000 Fr. gutgeheissen.

Des Weiteren hat der Stadtrat 
folgende Bewilligungen erteilt:
•	der Eggenberger Immobilien 

AG, Küsnacht, für den Teilab-
bruch des Betriebsgebäudes 
und Bau von drei Mehrfamili-
enhäusern an der Romanshor-
nerstrasse 1, 1a und 1b, Arbon.

•	der Frohsinn Betriebs AG, Ar-
bon, für den Abbruch der Re-
mise und das Anlegen einer 
Kiesfläche an der Brauerstras
se 8, Arbon.

•	der Leotar AG, Arbon, für die Sa-
nierung der Wohnliegenschaft 
an der Pestalozzistrasse 1, Ar-
bon, sowie den Anbau von Ter-
rassen an der Ostfassade.

•	der Migrol AG, Zürich, für den 
Bau einer Autowaschanlage in 
der Industriehalle an der Tex-
tilstrasse 3, Arbon.

Papiersammlung

Morgen Samstag, 16. Februar, 
führt der Schwimmclub/SLRG 
Arbon eine Altpapiersammlung 
durch. Die Bündel sind frühmor-
gens gut sichtbar am Strassen-
rand bereitzulegen. Für weitere 
Auskünfte steht die Kontaktstel-
le unter Telefon 079 750 72 31 
zur Verfügung.�
� Medienstelle Arbon

XMV 
Xsunder Menschen Verstand

www.facebook.com/xmvarbon 
www.xmv-arbon.ch

«Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei den Wählerinnen und Wählern 
fürs Vertrauen!»

... die mit dem Durchblick

«Peschee» Künzi 
Stadtparlament

Jörg Zimmermann 
Stadtrat

Christoph Seitler 
Stadtparlament

André Mägert 
Stadtparlament

Ein ganz grosses 
Dankeschön fürs 
entgegengebrachte 
Vertrauen - bringen 
wir Arbon in den 
nächsten 4 Jahren 
gemeinsam voran!

ERNEUERUNGSWAHLEN STADTRAT VOM 10. FEBRUAR 2019

LUZI SCHMID

IHR STADTRAT

 MASSVOLLERER UMGANG 

 MIT UNSEREN STEUERGELDERN.

Allen, die mich gewählt, 
aber noch mehr meine 
Wahl mit Weiteremp-
fehlungen, Inseraten, 
Plakataushang oder  
Leserbriefen unterstützt 
haben, danke ich recht 
herzlich. Die Wahl in 
den Arboner Stadtrat 
freut mich riesig.   
Luzi Schmid

Arbon hat gewählt
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WAHLENWAHLEN

Die gesamte Arboner Exekutive wird ausgewechselt – das sagen die Parteipräsidenten dazu

«Ohrfeige an bisherige Politik»

In Arbons höchster Politetage 
bleibt kein Stein auf dem anderen. 
Die Wählerinnen und Wähler haben 
entschieden, die gesamte Stadtfüh-
rung per 1. Juni auszuwechseln. 

Kaum jemand hatte mit diesem 
Wahlausgang gerechnet. Die beiden 
bisherigen Stadträte Koni Brühwi-
ler (SVP) und Peter Gubser (SP) 
wurden nicht mehr im Amt bestä-
tigt. Gubser erreichte zwar hinter 
den gewählten Didi Feuerle (Güne), 
Michael Hohermuth (FDP), Luzi 
Schmid (CVP) und Jörg Zimmer-
mann (XMV) ebenfalls das Absolute 
Mehr, doch scheidet er als überzäh-
lig aus, weil ihm gegenüber Jörg 
Zimmermann 30 Stimmen fehlten.
Nachstehend kommentieren die 
Parteipräsidenten das politische 
Erdbeben im Arboner Stadtrat: 

Bernhard Bertelmann, SP: Man 
wollte die bestehenden Stadträte 
austauschen gegen neue Leute. Dies 
ist der Volkswille und wir nehmen 

es zur Kenntnis. Natürlich sind wir 
frustriert, dass unser Stadtrat Peter 
Gubser nicht mehr gewählt wurde. 
Schon vor acht Jahren hatten wir 
eine Exekutive ohne SP. Nun haben 
wir mit dem Grünen Didi Feuerle im-
merhin einen Stadtrat, der ein ähn-
liches Profil hat wie Peter Gubser.

Lukas Auer, Präsident CVP: Ich bin 
überrascht von dieser Stadtrat-
wahl und finde diese gut: Denn das 
Volk will neue Leute. Nun bin ich 
gespannt, was die neuen Stadträte 
bringen. Denn von diesen wissen 
nur Luzi Schmid und Dominik Diezi 
wie es läuft. Für die anderen dürfte 
es schwierig werden, sich als Neue 
zurecht zu finden. Überrascht bin 
ich, dass Peter Gubser nicht mehr 
gewählt worden ist.

Roland Schöni, Präsident SVP: Das 
Arboner Volk will einen Neubeginn. 
Dies ist mit dieser Wahl klar doku-
mentiert. Und das gilt es zu akzep-
tieren. Ich bin mit der Stadtratswahl 

nicht zufrieden, es wäre wichtig ge-
wesen, dass die grossen Parteien 
alle im Stadtrat vertreten sind. Nun 
ist die SVP und die SP nicht mehr 
drin. Wir geben den neuen Stadt-
räten eine Chance und hoffen, dass 
die es packen. Bei Stadtpräsident 
Dominik Diezi habe ich persönlich 
ein gutes Gefühl.

André Mägert, XMV: Wir sind nicht 
überrascht von diesem Wahlaus-
gang. Wir hatten mit Jörg Zimmer-
mann einen Arboner «Ureinwohner», 
der zwar politischer Quereinsteiger 
ist, aber erfolgreich ein Familienun-
ternehmen führt und weiss, wo in 
Arbon der Schuh drückt. Die XMV 
für «Xsunden Menschenverstand» 
hat davon profitiert, dass die Arbo-
ner Bevölkerung nicht mehr an die 
amtierende Exekutive glaubt. 

Didi Feuerle, Präsident Grüne: Die-
ses Wahlergebnis im Stadtrat kam 
für mich überraschend. Es ist eine 
Kollektivstrafe an den gesamten al-

Sie bilden ab 1. Juni die Arboner Exekutive: (von links) Die Stadträte Didi Feuerle, Luzi Schmid, Jörg Zimmermann und Michael Hohermuth sowie der ebenfalls 
neu gewählte Stadtpräsident Dominik Diezi. 

ten Stadtrat. Peter Gubser hat wei-
testgehend gute Arbeit abgeliefert 
und musste für Dinge geradestehen, 
die er gar nicht initiert hat.

Max Gimmel, Co-Präsident FDP:
Die Arboner verteilten der bisheri-
gen Politik eine Ohrfeige. Ich kenne 
keine andere Stadt in der Schweiz, 
welche die ganze Exekutive aus-
gewechselt hat. Dass Peter Gubser 
nicht mehr gewählt wird, hätte ich 
nicht gedacht. Ihn hätte ich weiter-
hin in der neuen Behörde gesehen. 
Sehr zufrieden sind wir mit dem Re-
sultat unseres Kandidaten Micha-
el Hohermuth. Nachdem jetzt alle 
bisherigen Stadträte weg sind, gibt 
es keine Möglichkeit mehr für einen 
Frust. Von da her erwarte ich, dass 
in Arbon Ruhe einkehrt. Wenn es 
dann immer noch Leute gibt, die 
frustriert sind, muss man gezielt auf 
diese losgehen und diese stillstellen. 
Denn jetzt haben sie das erreicht, 
was sie wollten.
 � Umfrage: ud.

Ergebnisse der Stadtparlaments-Wahl

Grüne und XMV als Gewinner
Die Wahl der 30 Mitglieder für 
das Arboner Stadtparlament wur-
de dieses Wochenende entschie-
den. Bei einer Stimmbeteiligung 
von 38 Prozent (2015: 36 Prozent) 
wurden folgende Resultate erzielt:

•	EVP (Evangelische Volkspartei)
Gewählt: Arturo Testa (588 Stim-
men). – Nicht gewählt: Judith Hu-
ber-Bär (463); Michael Treier (351); 
Dora Soller (295); Joyce Gassmann 
(293); Peter Krähenbühl (277); 
Andreas Gassmann (274); Andrea 
Witzsch (251); Simon Huber (227); 
Erika Moser (219).

•	XMV (Xsunder Menschen Verstand)
Gewählt: Jörg Zimmermann 
(870 Stimmen); Peter Künzi (865); 
Christoph Seitler (558). – Nicht ge-
wählt: André Mägert (455); Patricia 
Zumeri-Leu (454); Manuel Nagel 
(450); Tamara Hüttenmoser (431); 
René Gähler-Pinna (367); Bernhard 
Gauch (340); Sara Placi-Righetti 
(336); Sandro Placi (300).

•	CVP (Christl. demokr. Volkspartei)
Gewählt: Luzi Schmid (1256 Stim-
men); Lukas Auer (1092); Dominik 
Diezi (972); Myrta Lehmann (943); 
Reto Neuber (920); Michael Hug 
(866). – Nicht gewählt: Christoph 
Lehner (848); Esther Straub (829); 

Claudio Fortunato (724); Aurelio 
Petti (665); Susann Kehl (644); 
Mattia Godenzi (624); Nora Stahr 
(617); Nicole Schumacher (612); 
Remo Gutmann (599).

•	SP, Gewerkschaften und Juso
Gewählt: Felix Heller (1543 Stim-
men); Jacob Auer (1391); Fabio 
Telatin (1244); Lukas Graf (1239); 
Ruth Erat-Stierli (1177); Linda Hel-
ler (894); Daniel Bachofen (886). 
– Nicht gewählt: Urs Schwarz (883); 
Islam Sadiki (864); Carmelo Cam-
pailla (779); Carole Hollenstein 
(770); Serma Karakus (740); Gab-
riella Manfredotti (736); Irena Noci 
(728); Aaron Grubelnik (601).

•	Grüne Partei Arbon
Gewählt: Heidi Heine (866 Stim-
men); Cornelia Wetzel Togni (645). 
– Nicht gewählt: Bernhard Miserez 
(524); Nicola Franco (458).

•	FDP. Die Liberalen
Gewählt: Cyrill Stadler (1395 Stim-
men); Max Gimmel (1224); Silke 
Sutter Heer (1156); Riquet Heller 
(1121); Michael Hohermuth (1104); 
Daniel Aerne (1100). – Nicht ge-
wählt: Christine Schuhwerk (1081); 
Jörg Freundt (1070); Rico Baettig 
(747); Gabriele Bolleter (729); Clau-
dia Gähwiler-Hungerbühler (681); 

Beim Öffnen der Wahlcouverts im Stadthaus: (von links) Daniela Sonderegger, Mitarbeiterin Stadtkanzlei; Samuela 
Tunaj und Sarah Gähwiler, beide Lernende, sowie die drei Urnenoffiziantinnen Regula Köhler Schoch (EVP), Ruth Han-
hart (CVP) und Andrea Auer (SP).

Samra Ibric (638); Rebecca Duvaker 
(573); Marina Vögeli (562); Ruedi 
Meier (306); Genc Zumeri (297).

•	SVP (Schweiz. Volkspartei)
Gewählt: Ruedi Daepp (1071 Stim-
men); Roland Schöni (1010); Bill 
Mistura (984); Pascal Ackermann 
(856); Ueli Nägeli (724). – Nicht ge-
wählt: Matthias Schawalder (712); 
Sven Krucker (694); Michele Gygli 
(655); Eva Kropf (651); Fiorentino 
Marrone (619); Jakob Arnold (613); 
Doris Knoflach (611); Guido Krucker 
(598). 

99 Wahlzettel gingen ohne Partei-
bezeichnung ein; es wurden total 
2802 leere Stimmen abgegeben. 
� red.

Vier rücken nach

André Mägert (XMV), Christoph 
Lehner, Esther Straub (beide 
CVP) und Christine Schuhwerk 
(FDP) werden ebenfalls ins 
Stadtparlament einziehen. Sie 
rücken nach für ihre in den  
Stadtrat gewählten Parteikol-
legen Jörg Zimmermann, Do-
minik Diezi, Luzi Schmid und 
Michael Hohermuth. 

Aus dem Stadtparlament

Einladung zur 27. Parlaments-
sitzung am Dienstag, 19. Feb-
ruar 2019, 19 Uhr im Seepark-
saal Arbon

Die Bevölkerung ist eingeladen, 
an der Sitzung des Stadtparla-
ments vom nächsten Dienstag 
teilzunehmen. Die Traktanden-
liste sieht wie folgt aus: 

1.	� Mitteilungen 
(Mitteilungen aus dem Par-
lamentsbüro, Mitteilung aus 
der Einbürgerungskommis-
sion)

2. �Teilrevision der Gemein-
deordnung der Stadt Ar-
bon (Redaktionslesung und 
Schlussabstimmung)

3. �Interpellation «Public Corpo-
rate Governance – verantwor-
tungsbewusste Führung und 
angemessene Kontrolle bei 
öffentlichen Unternehmen in 
Arbon» von Dominik Diezi, 
CVP/EVP (Beantwortung)

4. �Ergänzungswahlen in das 
Wahlbüro (Rücktritt Sheila  
Olivieri)

5. �Fragerunde
6. �Informationen aus dem  

Stadtrat

Sitzungsunterlagen
Sitzungsunterlagen können nach 
telefonischer Vorbestellung un-
ter 071 447 61 00 bei der Stadt-
kanzlei, Stadthaus, 2. Stock, ab-
geholt oder auf www.arbon.ch 
heruntergeladen werden.�
� Büro des Stadtparlaments

Aus dem Stadthaus

Wir gratulieren

Heute Freitag, 15. Februar, fei-
ert Fritz Moor seinen 90. Ge-
burtstag. Stadtrat und Verwal-
tung gratulieren dem Jubilaren 
herzlich und wünschen ihm alles 
Gute. Mögen Gesundheit, Kraft 
und Zufriedenheit ihn weiterhin 
begleiten.
� Medienstelle Arbon

Arbon hat gewählt

Arbon hat gewählt
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Das Arboner Stadtparlament 
Legislatur 2019–2023Felix Heller 1543

bisher SP

Jakob Auer 1391
bisher SP

Fabio Telatin 1244
bisher SP

Ruth Erat-Stierli 1177
bisher SP

Linda Heller 894
neu SP

Daniel Bachofen 886
neu SP

Heidi Heine 866
neu Grüne

Cornelia Wetzel Togni 
645, neu Grüne

Pascal Ackermann 856
SVP bisher

Bill Mistura 984
SVP neu

Roland Schöni 1010
SVP bisher

Ruedi Daepp 1071
SVP bisher

Christine Schuhwerk 1081
FDP bisher

Ueli Nägeli 724
SVP neu

Daniel Aerne 1100
FDP neu

Riquet Heller 1121
FDP bisher

Silke Sutter Heer 1156
FDP  bisher

Lukas Auer 1292
bisher CVP

Michael Hug 866
neu CVP

Myrta Lehmann 943
neu CVP

Christoph Lehner 848
neu CVP

Reto Neuber 920
bisher CVP

Esther Straub 829
bisher CVP

Cyrill Stadler 1395
FDP bisher

André Mägert 455
XMV neu

Christoph Seitler 558
XMV neu

 Peter Künzi 865
XMV bisher

Arturo Testa 588
EVP bisher

Max Gimmel 1224
FDP bisher

Lukas Graf 1239
bisher SP

SP | 7 Sitze

Grüne | 2 Sitze

CVP | 6 Sitze

EVP | 1 Sitz

XMV | 3 Sitze

FDP | 6 Sitze

SVP | 5 Sitze
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VITRINEWAHLEN

Thierry Kurtzemann wird neuer Horner Gemeinderat

Horn wie erwartet

Thierry Kurtzemann (53) setzte 
sich gegen Dominique Roland Lam-
bert im Rennen um den freien Platz 
im Horner Gemeinderat durch. Er 
wurde mit 469 Stimmen – bei ei-
nem absoluten Mehr von 322 Stim-
men – gewählt. 

Mit dem guten Ergebnis ist der 
Schulleiter der Akademie St. Gal-
len sehr zufrieden: «Ich denke, dass 
wir alle zusammen eine gute Mann-
schaft sind und ich meinen Teil dazu 
beitragen kann», sagt Kurtzemann. 
Er freue sich nun über die Zusam-
menarbeit mit den anderen Gemein-
deräten. Dass er Dominique Roland 
Lambert hinter sich liess, nimmt 
Kurtzemann gelassen. «Auch mein 
direkter Konkurrent hat ein gutes 
Ergebnis», sagt er. Kurtzemann geht 
nun davon aus, dass er von Nicole 
Josuran das Ressort Soziales über-
nehmen wird. «Das ist ein grosser 
Bereich, der für die Gemeinde Horn 
sehr wichtig ist», sagt der 53-Jähri-
ge. Und auch ein Vertreter der FDP 
müsse sich mit Sozialem beschäfti-
gen können. 

Freude bei Thomas Fehr
Über die Wahl von Thierry Kurtze-
mann freut sich auch der Horner 
Gemeindepräsident. «Ich kenne ihn 

persönlich und freue mich auf die 
Zusammenarbeit», sagt Thomas 
Fehr, der selbst mit 485 Stimmen 
im Amt bestätigt wurde. 
Dominique Roland Lambert schaff-
te es mit 205 Stimmen nicht in den 
Gemeinderat. Fehr dazu: «Es hat 
sich gezeigt, dass die Horner Be-
völkerung klar zwischen Kompe-
tenz und sinnfreien sowie popu-
listischen Sprüchen unterscheiden 
kann.» Lambert selbst ist mit sei-
nem Wahlergebnis trotzdem zufrie-
den: «Ich habe Ecken und Kanten 
– auch daraus habe ich nie einen 
Hehl gemacht», so der 40-Jähri-
ge. «Offensichtlich wünschen sich 
über 30 Prozent der Horner Wähler 
im Gemeinderat eine solch unbe-
queme Stimme, die Probleme nicht 
unter den Teppich zu kehren ver-
sucht, sondern sie offen anspricht.» 
Seinem ehemaligen Lehrer Thierry 
Kurtzemann wünsche er alles Gute. 
«Ich wünsche ihm die Kraft, nach-
haltig etwas zu verändern – nicht 
nur bei der Kommunikation.»

Tettamanti mit meisten Stimmen
Bestätigt im Amt wurden die drei 
Gemeinderäte Vera Tettamanti mit 
den meisten Stimmen (512), Micha-
el Glanzmann (493) und Niels Möl-
ler (470 Stimmen). �Marlene Kovacs

Auch der Roggwiler Gemeinderat ist wieder komplett

Roggwil mit Bilgeri
Bei den Wahlen in Roggwil hat es 
die parteilose Debora Bilgeri in den 
Gemeinderat geschafft. 

Nach Regina Helfenberger hat nun 
eine Rechtsanwältin aus Freidorf 
Einzug in den Roggwiler Gemein-
derat genommen. Im Rennen um 
den freien Platz im Gemeinderat 
schaffte Debora Bilgeri, Silvia Frei 
von der Arbeitnehmervereinigung 
hinter sich zu lassen. Bilgeri ergat-
terte 448 Stimmen, Silvia Frei wur-
de mit 374 Stimmen nicht gewählt. 
Die ausgebildete Verwaltungsange-
stellte Frei zeigt sich als faire Verlie-
rerin: «Die Bevölkerung hat so ent-
schieden», sagt sie an der Wahlfeier 
im Roggwiler «Ochsen»-Saal. «Na-
türlich ist es hart, aber ich gönne 
Debora die Wahl von Herzen und 
wünsche ihr viel Erfolg.»

Neue Gemeinderätin motivtiert
«Ich bin motiviert und freue mich 
sehr auf die neue Herausforderung, 
in dem Gremium mitwirken zu dür-
fen», sagt die parteilose Bilgeri zu 
ihrer Wahl. Die Ressorts werden 
noch verteilt. «Ich bin diesbezüg-
lich für alles offen.» Sie vermute 
aber, dass sie das Ressort Soziales 
von ihrer Vorgängerin übernehmen 

werde. Wichtig sei ihr für die neue 
Aufgabe als Gemeinderätin vor al-
lem die Anliegen der Bevölkerung. 
«Ich werde immer ein offenes Ohr 
haben», sagt die 44-Jährige.

Meisten Stimmen für Zürcher
Die bisherigen drei Gemeinderäte 
Andreas Eggimann, Markus Zür-
cher und Urs Wehrle wurden von 
der Stimmbevölkerung bestätigt. 
Der parteilose Markus Zürcher er-
reichte mit 567 Stimmen – bei ei-
nem Absoluten Mehr von 302 – das 
beste Ergebnis von allen. «Das zeigt 
mir, dass ich eine grosse Unterstüt-
zung im Dorf erfahre», sagt Zürcher 
dazu. «Das Ergebnis spornt mich an, 
mich für neue Sachen einzusetzen.» 
Andreas Eggimann (Arbeitnehmer-
vereinigung) erhielt 527 und Urs 
Wehrle (SVP) 456 Stimmen. 
Mit einem Glanzresultat bestätigte 
die Roggwiler Stimmbevölkerung 
ihren Gemeindepräsidenten: Gallus 
Hasler erhielt 563 von maximal 599 
möglichen Stimmen. Er ist seit 2010 
im Amt. «Ich bin zuversichtlich, dass 
wir gemeinsam einiges erreichen 
werden», sagt Gallus Hasler. Er sei 
sehr glücklich mit dem gewählten 
Gemeinderat.

Marlene Kovacs

Die neu gewählte Debora Bilgeri (Mitte) zusammen mit den bestätigten Ge-
meinderäten (von links) Andreas Eggimann, Gemeindepräsident Gallus Hasler, 
Markus Zürcher und Urs Wehrle.

Thierry Kurtze-
mann, FDP (neu)

Niels Möller,  
SVP (bisher)

Michael Glanzmann, 
CVP (bisher)

Vera Tettamanti, 
parteilos (bisher)

Horns wiedergewählter Gemeinde-
präsident Thomas Fehr, FDP

Am Abend des «Arboner Super-Wahlsonntags» trafen sich Sieger und Verlierer im «Presswerk»

Nach geschlagener Schlacht

Im Restaurant «Presswerk» wurde auch über die Parteigrenzen hinweg analysiert und auf die Wahl angestossen.

Das Stadtparlament besteht nun aus 10 Prozent «Hellers»: Vater Riquet Heller 
(FDP) mit seinem ebenfalls gewählten Nachwuchs Linda und Felix (beide SP).

Freude bei Arbons Grünen: Die Jungpartei kann mit der Wahl von Didi Feuerle 
in den Stadtrat, Cornelia Wetzel und Heidi Heine ins Parlament frohlocken. 

Die zurückgetretene SVP-Präsidentin Astrid Straub (Mitte) analysiert die 
Wahlergebnisse. 

Ausgelassene Freude bei der XMV: Die Menschen mit dem «xsunden Men-
schen Verstand» feiern ihren neuen Stadtrat Jörg Zimmermann (hinten Mitte).

Die Grünen und die Gruppierung 
Xunder Menschen Verstand (XMV) 
sind die Gewinner der Arboner 
Parlamentswahlen. Sie gewinnen 
je zwei Sitze dazu. Dies auf Kosten 
der arrivierten Parteien SP, FDP, SVP 
und EVP, die je einen Sitz abtreten 
müssen. Somit sieht die Sitzvertei-
lung im Arboner Stadtparlament 
für die Legislatur 2019 bis 2023 wie 
folgt aus: SP 7 Sitze (-1), CVP 6 Sit-
ze (+/-0), FDP ebenfalls 6 Sitze (-1) 
, SVP 5 Sitze (-1), XMV 3 Sitze (+2), 
Grüne 2 Sitze (+2), EVP 1 Sitz (-1). 
Nach geschlagener Wahl trafen sich 
viele Parlaments-Kandidaten aus al-
len Parteien zum Apéro im «Press-
werk».� ud. 

Arbon hat gewählt
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«Yoga am Bodensee» feiert sein 10jähriges Bestehen

Grosses Fest zum Jubiläum

Seit bereits zehn Jahren lehrt Sab-
rina Das von «Yoga am Bodensee» 
Körper, Seele und Geist in Einklang 
zu bringen. Das soll vom 1. bis zum 
3. März gebührend gefeiert wer-
den — mit Kursen und Workshops. 
Gleichzeitig fusioniert «Yoga am 
Bodensee» mit «Yogaaround».

Die Arbonerin Sabrina Das (38) 
macht es glücklich, Menschen dabei 
zu helfen inneren Frieden zu finden. 
Deshalb hat sie mit 27 Jahren ihre 
Berufung zu ihrem Beruf gemacht 
und absolvierte die Ausbildung zur 
Yoga-Lehrerin. «Durch Yoga hatte 
ich das erste Mal im Leben Freude 
an Bewegung», sagt die gelernte 
Polymechanikerin. «Und das möch-
te ich anderen Menschen weiter-
geben.» Yoga bestehe aber nicht 
nur aus Bewegung. «Yoga mit sei-
nen fünf Teilen wie Mantrasingen 
und Meditation ist auch ein Weg, 
ein glücklicher Mensch zu werden.» 

Ein Yoga-Raum reichte nicht
Genau vor zehn Jahren gründet 
Sabrina Das «Yoga am Bodensee» 
und mietet sich 2009 in einen Raum 
in Arbon ein. Bereits nach zwei Jah-
ren muss sie aufgrund der regen 

Nachfrage vergrössern. 2011 ent-
steht schliesslich das «Zentrum 
beim Kreisel» an der St. Galler-
strasse 34a mit seinen zwei Semi-
nar- beziehungsweise Yogaräumen 
und einem Massageraum. Es wird 
zu einem Zentrum der Begegnung. 
Neben den indisch angehauchten 
Yoga-Stunden werden Kurse, Se-
minare, Workshops, Ausbildungen, 
Heilsitzungen und Massagen ange-
boten. Denn trotz Auslastung als 
Yoga-Lehrerin, nimmt sich Sabrina 
Das fast jährlich Zeit, um nach Indi-
en zu reisen. Sie lernte vor fünf Jah-
ren dort auch ihren Mann kennen.

Fusion mit «Yogaaround»
Mit ins Boot holt Sabrina Das neu 
Karin Schönenberger von «Yoga
around». «Künftig werden wir zu-
sammen das Zentrum leiten», sagt 
Sabrina Das. «Mit Karin habe ich eine 
Partnerin gefunden, die wie ich den 
Gemeinschaftssinn lebt.» Yoga-Fans 
haben künftig die Möglichkeit, Yo-
ga-Stunden, welche die beiden ab-
wechselnd unterrichten, zu besu-
chen. Die Oberstufen-Lehrerin Karin 
Schönenberger hat schon mehre-
re Jahre in Indien überwintert und 
dort diverse Ausbildungen in Yoga 

Sabrina Das (vorne), Karin Schönenberger (Mitte) und Karin Held in Yoga-Pose im «Zentrum beim Kreisel» in Arbon.
� Bild: Stefan Held

und Meditation gemacht. 2017 hat 
sie «Yogaaround» gegründet und 
ist deshalb nun wieder mehr in der 
Schweiz. «Am liebsten möchte ich 
Yoga und Meditation als Schulfach 
für alle einführen.» Sie freue sich 
sehr über den Zusammenschluss.
Neu arbeitet auch Karin Held für 
«Yoga am Bodensee». Sie unterrich-
tet Yoga seit fünf Jahren. 

Grosse Feier zum Jubiläum
«Dass ich nun schon zehn Jahre 
«Yoga am Bodensee» leiten darf, 
soll nun gebührend gefeiert wer-
den», sagt Sabrina Das. Und das 
Jubiläums-Wochenende unter dem 
Motto «Zusammen unterwegs» 
vom 1. bis zum 3. März hat so eini-
ges zu bieten. Von Vorträgen über 
Yogastunden bis zu Meditationen, 
Mantrasingen und einer Bauchtanz-
stunde. «Jeder ist willkommen, ein 
bisschen Glückseligkeit mit nach 
Hause zu nehmen», sagt Sabrina 
Das. Genauere Informationen zur 
dreitägigen Jubiläumsfeier und zu 
den neuen Angeboten vom «Zent-
rum beim Kreisel» findet man unter 
www.yogaambodensee.ch. 
�
� Marlene Kovacs

Handball-Cupfinals 
in Arbon

Dieses Wochenende 16./17. Februar 
findet in der Arboner Sporthalle das 
Finalwochenende des Ostschweizer 
Handball Regio-Cups statt. Insge-
samt 20 Junioren- und Aktivteams 
werden an den Finalspielen teilneh-
men und für ein einmaliges Wett-
kampf-Ambiente sorgen. Die Hoff-
nungen des HC Arbon auf einen 
Cupsieg liegen dabei auf den MU15 
und Herren 1. Die U15-Junioren tre-
ten am Sonntag um 15.45 Uhr im 
Endspiel gegen den HC Flawil an. 
Das Team von Gregor Walser spielt 
damit unmittelbar vor dem Her-
renfinal um 17.45 Uhr. Und da wird 
aus Arboner Sicht hoffentlich das 
Herren 1 des HCA um den Cuptitel 
kämpfen. Zuerst muss sich dieses 
jedoch am Samstag um 17.45 Uhr 
gegen den HC Andelfingen 2 für das 
Endspiel qualifizieren. 
In den Pausen des Herren- sowie Da-
menfinals am Sonntag um 17.45 Uhr 
respektive 19.30 Uhr werden über-
dies die Nachwuchs-Cheerleader 
des FC St. Gallen für Unterhaltung 
sorgen. Der Eintritt zu den Spielen 
ist frei (vollständiger Spielplan auf 
www.hc-arbon.ch).� pd.

Tag der offenen Tür  
in der Spielgruppe

Die Spielgruppe Arbon-Fras-
nacht-Stachen lädt am Samstag, 
16. Februar, von 9 bis 11 Uhr zum 
Tag der offenen Tür ein. Eltern mit 
Kindern im Alter zwischen 21/2 und 
4 Jahren, sowie alle Interessierten 
sind im Lokal an der St. Gallerstras
se 18c in Arbon eingeladen, Spiel-
gruppenluft zu schnuppern. Die 
Zusammenarbeit mit der Stadt Ar-
bon und den Primarschulen Arbon, 
Frasnacht und Stachen ermöglicht 
das Projekt der frühen Förderung. 
Die Spielgruppe bietet Indoor-, Mi-
nikids-, Wald- und Bauernhofgrup-
pen an. Anmeldungen sind auf der 
Homepage www.spielgruppe-ar-
bon.ch ab Montag, 18. Februar, mög-
lich. Für das laufende Semester hat 
es noch freie Plätze in der Wald-
gruppe.
� mitg.

Traurig und dankbar mit der Erinnerung an schöne und intensive Zeiten  
nehmen wir Abschied von meiner Mutter, unserer Tochter, unserer Schwester, 

meiner Lebensgefährtin, unserem Gotti, unserer Tante und Freundin

Nach langer Krankheit, welche sie mit viel Stärke und Humor getragen hat, ist 
sie sanft eingeschlafen.
Zur Abdankungsfeier laden wir Verwandte, Freunde und Weggefährten am 
Dienstag, 26.02.2019 um 10.00 Uhr in der Alten Kirche in Romanshorn ein. 
Anschliessend findet ein gemeinsamer Apéro im Pfarreiheim statt. 
Die Urne wird zu einem späteren Zeitpunkt beigesetzt.

Auf Wunsch von Gabi tragen wir keine Trauerkleidung.

Liebe Gabi, wir vermissen Dich.
Deine Tochter,
Familie und Freunde.

Gabi Gschwend
27.07.1961 - 06.02.2019

Traueradresse:
Cassandra Alisha Gschwend, 

Rislenstrasse 14, 8590 Romanshorn

 

Departement für Bau und Umwelt des 
Kantons Thurgau 
 

Seewassernutzung in der Politischen 
Gemeinde Arbon 
Die Arbon Energie AG nutzt Seewasser im Umfang von 
27‘500 l/min oder 33‘000 m3 pro Tag (im 20-Stunden-
betrieb), höchstens aber 4‘000‘000 m3 pro Jahr, aus dem  
seit 1906 bestehenden Seewasserwerk „Arbon“ für Zwecke 
der öffentlichen Wasserversorgung. 
 

Das Nutzungsrecht besteht seit dem 13. November 1903 und 
wird am 2. September 2038 erlöschen. Die jährliche Höchst-
bezugsmenge soll um 500’000 m3 auf neu 4‘500‘000 m3 pro 
Jahr erhöht werden. 
 

Auflagefrist: 15. Februar bis 6. März 2019 
Auflageort: Abteilung Bau, Stadthaus,  
 Hauptstrasse 12, 3. Stock 
 

Einsprachen gegen die Wassernutzung und das Erteilen der 
Konzession sind innert der Auflagefrist schriftlich und mit 
Begründung im Doppel an die Stadt Arbon, Abteilung Bau, 
Hauptstrasse 12, 9320 Arbon, zuhanden des Departements 
für Bau und Umwelt einzureichen. 
 

Frauenfeld, 13. Februar 2019 Departement für Bau und 
Umwelt des Kantons Thurgau 

 

Verkehrsanordnung  
Reg.-Nr. 2019/020/TBA 
 
Gemeinde, Ort Arbon 
Strasse, Weg  Hafenstrasse 
Antragsteller  Stadtrat Arbon 
Anordnung  Bewirtschaftung Parkplätze 
Auflagefrist 15. Februar – 6. März 2019 
 
Das Departement für Bau und Umwelt entscheidet: 
 
Die Signale 4.20 „Parkieren gegen Gebühr“ und 4.17 
„Parkieren gestattet“ mit Zusatz 5.14 „Gehbehinderte“ 
werden gemäss Antrag vom 5. Oktober 2018 und Situati-
onsplan vom 28. September 2018 genehmigt. Der Situati-
onsplan kann bei der Stadt Arbon eingesehen werden. 
 
Rechtsmittel: 
Gegen diesen Entscheid kann innert 20 Tagen ab Publi-
kation beim Verwaltungsgericht des Kantons Thurgau, 
8570 Weinfelden, Beschwerde geführt werden. Diese hat 
einen Antrag und eine Begründung zu enthalten. Sie ist 
im Doppel unter Beilage des angefochtenen Entscheides 
einzureichen. 
 
Frauenfeld, 15. Februar 2019  Departement für  
  Bau und Umwelt 

Zur Ergänzung unseres Teams im Werkhof suchen wir per 1. Juni 
2019 oder nach Vereinbarung eine/n

Fachmann/-frau Betriebsunterhalt (100%)
Wir erwarten unter anderem:
-   Abgeschlossene Berufslehre als Fachmann Betriebsunterhalt  
    oder im Bauhauptgewerbe
-   Mehrjährige Berufserfahrung
-   Fahrausweis Kat. B und BE, eventuell auch weitere

Mehr über diese Stelle lesen Sie auf  
https://www.arbon.ch/wirtschaft/stellen-jobs2

Einfamilienhaus gesucht!
Für eine junge Familie suchen wir in der Region Arbon bis Romanshorn 

ein Einfamilienhaus mit Garten in einer familienfreundlichen Umgebung. 

Besteht bei Ihnen die Vision Ihre Immobilie zu verkaufen
oder ist dies in Ihrem Bekanntenkreis ein Thema?

Profitieren Sie als Tippgeber!

Das Engel & Völkers Team Rorschach 
freut sich auf Ihre Kontaktaufnahme!

Engel & Völkers Rorschach
Tel. +41 71-845 65 50

Rorschach@engelvoelkers.com
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VERANSTALTUNGEN

Amtliche Todesanzeige Arbon

Am 6. Februar 2019 ist gestorben in St. Gallen: Koller Kurt, geboren am 
12. März 1947, von Muolen, Ehemann der Koller geb. Stucki, Adelheid 
Mathilda Alba, wohnhaft gewesen in Arbon, Seeblickstrasse 5. Die Ab-
dankung hat bereits stattgefunden. Trauerhaus: Frau Heidi Koller, See-
blickstrasse 5, 9320 Arbon.

TOTENTAFEL Ein Heim für Runa

Die 71/2 Jahre alte Runa sucht ein 
ruhiges Plätzchen. Sie ist eine sehr 
liebe Katze und möchte den ganzen 
Tag nur gestreichelt werden. Runa 
ist kastriert und geimpft und liebt es 
Freigang zu haben. Weitere Infos zu 
Runa gibt es bei den Katzenfreun-
den Oberthurgau unter der Telefon-
nummer 071 446 20 75. � mitg.

Schule Frasnacht stellt 
Siegerprojekt vor

Die Primarschule Frasnacht lädt 
die Öffentlichkeit dazu ein, das 
Siegerprojekt für den Ergänzungs-
bau kennen zu lernen. Am Don-
nerstag, 21. Februar, um 17.30 Uhr 
wird das Siegerprojekt präsentiert. 
Danach kann es zu folgenden Zei-
ten im Foyer des Schulhauses Fra-
snacht besichtigt werden: Don-
nerstag, 21. Februar, von 17.30 bis 
19.30 Uhr; Freitag, 22. Februar, 17.30 
bis 19.30 Uhr; Samstag, 23. Februar, 
10 bis 11.30 Uhr. � mitg.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 18. bis 22. Februar:

Pfr. H. M. Enz, T: 071 440 44 30
•	Samstag, 16. Februar

9 Uhr: Chinderchile, Pfrn. A. 
Grewe und Team, UZ-Kirche.

•	Sonntag, 17. Februar
9.30 Uhr: Gottesdienst.

•	Montag, 18. Februar
19.30 Uhr: Sitzen im Stillen,  
Sitzungszimmer Kirche.

•	Dienstag, 19. Februar
14 Uhr: Hand Made, Cafeteria.

•	Mittwoch, 20. Februar
14 Uhr: Seniorennachmittag  
«Mani Matter in Arbon», KG-Haus.

Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 16. Februar

17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19 Uhr: Eucharistiefeier,  
Otmarskirche Roggwil.
19 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku.

•	Sonntag, 17. Februar
10.30 Uhr: Eucharistiefeier.
11.30 Uhr: St. Messa in lingua ital.
12.30 Uhr: Polnische  
Eucharistiefeier.

•	Montag, 18. Februar
8 Uhr: Eucharistiefeier, Galluskap. 

•	Dienstag, 19. Februar
19 Uhr: Eucharistiefeier,  
Otmarskirche Roggwil.

•	Mittwoch, 20. Februar
9 Uhr: Eucharistiefeier.

•	Donnerstag, 21. Februar
18.15 Uhr: Eucharistiefeier,  
Galluskapelle.

Evangelische Freikirche Chrischona
•	Sonntag, 17. Februar

10 Uhr: Gottesdienst, Kinder- und 
Jugendprogramm 1–16 Jahren.
www.chrischona-arbon.ch

Christliches Zentrum Posthof
•	Sonntag, 17. Februar

9.30 Uhr: Gottesdienst mit paral-
lelem Kinderprogr. www.czp.ch

Christliche Gemeinde Arbon
•	Sonntag, 17. Februar

9.30 Uhr: Anbetung & Abendmahl.
11 Uhr: Predigt, Kinderhort und 
Sonntagsschule.

Christliche Gemeinde Maranatha
•	Sonntag, 17. Februar

10 Uhr: Gottesdienst. 
www.gemeinde-maranatha.ch

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
•	Samstag, 16. Februar

9.30 Uhr: Kolibri-Morgen,  
Kirchgemeindehaus.

•	Sonntag, 17. Februar
9.40 Uhr: Gottesdienst.
10.45 Uhr: Jugendgottesdienst.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde

Alle Gottesdienste finden bis auf 
weiteres in der Evangelischen  
Kirche, Steinach statt:

•	Samstag, 16. Februar
18 Uhr: Eucharistiefeier mit  
Kirchenchor.

Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 17. Februar

9.30 Uhr: Gottesdienst, ev. Kirche.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 17. Februar 

10 Uhr: Gottesdienst,  
Pfr. Tibor Elekes.

Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 17. Februar

19.30 Uhr: Gottesdienst in  
Kerzenlicht erfüllter Kirche.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 17. Februar

10 Uhr: Eucharistiefeier.

KIRCHGANGArbon

Freitag, 15. Februar
•	9 bis 11.30 Uhr: Freundinnen- 

Frühstück im Seelig, Anmeldung  
www.seelig-und-meer.ch, Hauptstr. 4.

•	19 bis 19.30 Uhr: Kunst am Bau von 
der Seeseite her zu erleben,  
Seewanderweg, Seewasserwerk 
Frasnacht.

•	19.30 Uhr: «Stobete» mit Musik und 
Tanz, Café Restaurant Weiher.

•	20.30 Uhr: Film «Die Welt ist gross 
und Rettung lauert überall»,  
Kulturcinema, Farbgasse.

Samstag, 16. Februar
•	9 bis 11 Uhr: Tag der offenen Tür, 

Spielgruppe Arbon-Frasnacht- 
Stachen, St. Gallerstrasse18c.

•	9 bis 12.30 Uhr: Freundinnen- 
Frühstück, Infos www.seelig-und-
meer.ch, Seelig, Hauptstrasse 4.

•	17.45 Uhr: Handball-Cup: Halbfinal 
Männer, HC Andelfingen 2 –  
HC Arbon 1, Sporthalle.

•	20 Uhr: Konzert «David Lang»,  
Kulturzentrum Presswerk.

Sonntag, 17. Februar
•	13 bis 18 Uhr: Thai-Curry (Huhn), 

Rest. /Kantine BKW2, Winterbar 
Saurer Werk 2, Giessereistrasse.

•	15.45 Uhr: Handball-Cupfinal,  
Final Junioren U15, HC Flawil –  
HC Arbon Espoirs, Sporthalle.

•	17.45 Uhr: Handball-Cupfinal,  
Herrenfinal, Sporthalle.

•	17 Uhr: Festkonzert «Alla Polacca», 
Sinfonisches Orchester Arbon,  
Kulturzentrum Presswerk.

•	19.30 Uhr: Handball-Cupfinal,  
Damenfinal, Sporthalle.

Dienstag, 19. Februar
•	14 bis 16 Uhr: «Café International», 

Coop-Restaurant, Novaseta.
•	14.30 bis 18 Uhr: Tanznachmittag, 

Café Restaurant Weiher.
•	15 bis 17 Uhr: Fachvortrag «Wohnen 

im Alter», Casa Giesserei, in der 
BKW2, Giessereistrasse.

Mittwoch, 20. Februar
•	19 Uhr: Kurs «Makramee knüpfen»  

Anmeldung: info@dekoagentur.ch, 
im Atelier der Deko Agentur,  
Brühlstr. 4. www.dekoagentur.ch

Donnerstag, 21. Februar
•	7.30 bis 9 Uhr: Steuern trifft Immo-

bilien, awit consulting ag, Kultur-
zentrum Presswerk, Hamelstr. 15.

•	9.30 bis 11 Uhr: «Strick-Kafi», 
Michelas Ilge, Kapellgasse 6.

•	14 Uhr, 15 Uhr und 16 Uhr: Lotto-
match, Einkaufszentrum Novaseta.

•	17.30 bis 19.30 Uhr: Vorstellung des 
Siegerprojekts Wettbewerb  
Ergänzungsbau und Eröffnung  
Ausstellung, Schulhaus Frasnacht, 
Imbersbachweg 6.

•	20.30 Uhr: Reeto von Gunten 
«Single» Lesung, Kulturzentrum 
Presswerk.

Freitag, 22. Februar
•	Ab 9 Uhr: Quartiertreff, forum 

60+/-, Restaurant Weiher.
•	17.30 bis 19.30 Uhr: Vorstellung des 

Siegerprojekts Wettbewerb  
Ergänzungsbau, Schulhaus  
Frasnacht, Imbersbachweg 6.

•	20.30 Uhr: Film «Fitzcarraldo»,  
Kulturcinema, Farbgasse.

Horn
Dienstag, 19. Februar
•	17 bis 18 Uhr: Bürgersprechstunde, 

Gemeindehaus.

Mittwoch, 20. Februar
•	9 bis 11 Uhr: Spatzenhöck,  

Evangelisches Kirchgemeindehaus.
•	Ab 9.30 Uhr: Kaffee-Treff, ü60, 

Lido.

Steinach
Samstag, 16. Februar
•	7.30 bis 16 Uhr: Papiersammlung, 

Schule Steinach.

Roggwil
Samstag, 16. Februar
•	10 bis 18 Uhr: Tag der offenen Tür 

im Vitalwerk, St. Gallerstrasse 72. 

Region
Samstag, 16. Februar
•	14 Uhr: Schlosseröffnung in die 

21. Saison, Schloss Dottenwil,  
Wittenbach.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 141 414. (Fr. 1.93/Min.)� red.

mer der Kirche. Alle sind eingela-
den, eine Geschichte zu hören, zu 
singen, beten, spielen, basteln und 
einen Znüni zu essen. Keine Anmel-
dung nötig. Die Kinderkirche wird 
organisiert von einem Team und 
Pfarrerin Angelica Grewe.� mitg.

Seniorennachmittag  
der Katholiken

Am Mittwoch, 20. Februar, um 
14.30 Uhr findet im katholischen 
Pfarreizentrum Arbon der Senio-
rennachmittag statt. Die Handorgel-
gruppe Arbon und Umgebung spielt 
bekannte Lieder und lüpfige Melo-
dien zur Fasnachtszeit. Anschlie-
ssend gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Gebäck.� mitg.

Seniorennachmittag 
der Protestanten

Am Mittwoch, 20. Februar, um 
14 Uhr besucht Mani Matter das 
Evangelische Kirchgemeindehaus 
Arbon. Natürlich wird er nicht per-
sönlich nach Arbon reisen, da der 
Schweizer Liedermacher bekannt-
lich 1972 bei einem Autounfall ums 
Leben kam. Doch Mani Matters Lie-
der werden am Seniorennachmittag 

vom Mittwoch, 20. Februar, animie-
ren zum Geniessen, Mitsingen und 
Nachdenken. Andreas Aeschlimann 
wird den Mundart-Chansonnier mit 
dessen Mundart-Liedern zurück auf 
die Bühne bringen. � mitg.

Kinderkirche 
mit Geschichten

Die evangelische Kirchgemeinde Ar-
bon lädt alle Kindergartenkinder so-
wie Primarschüler der 1./2./3. Klasse 
ein zur Kinderkirche: Morgen Sams-
tag, 16. Februar, von 9 bis 11 Uhr. 
Treffpunkt ist das Unterrichtszim-

 

Auflage 
Baugesuch 
 
Bauherrschaft 
Moringa oleifera AG, 
Landquartstrasse 3,  
9320 Arbon 
 
Bauvorhaben: 
Anbau Balkon/ Erstel-
lung Dachterrasse, 
Bauparzelle 3288, 
Landquartstrasse 3, 
9320 Arbon 
 
Auflagefrist 
15. Februar bis  
6. März 2019 
 
Planauflage 
Abteilung Bau, Stadt-
haus, Hauptstrasse 12, 
3. Stock 
 
Einsprachen  
sind innerhalb der 
Auflagefrist schriftlich 
und begründet an die 
Politische Gemeinde 
Arbon zu richten. 

 

Auflage 
Baugesuche 
 

Bauherrschaft 
Degimmo AG, 
Hörenweg 11, 
9113 Degersheim 
 
Bauvorhaben: Bau 
Parkplatz/Kellerzugang, 
Bauparzelle 2558, 
Seilerstrasse 27,  
9320 Arbon 
 
 

Bauherrschaft 
HVM Immo AG,  
St. Gallerstrasse 115, 
9320 Arbon 
 
Bauvorhaben: Einbau 
Ausstellraum für Fahr-
zeuge, Bauparzelle 1734, 
St. Gallerstrasse 115, 
9320 Arbon 
 
 

Bauherrschaft 
Nata AG, Platz 245, 
9428 Walzenhausen 

Bauvorhaben: Umbau/ 
Renovation Liegen-
schaft, Bauparzelle 157, 
Hauptstrasse 7,  
9320 Arbon 
 
 

Auflagefrist 
15. Februar bis  
6. März 2019 
 

Planauflage 
Abteilung Bau, Stadt-
haus, Hauptstrasse 12, 
3. Stock 
 

Einsprachen  
sind innerhalb der 
Auflagefrist schriftlich 
und begründet an die 
Politische Gemeinde 
Arbon zu richten. 
 
 

TANZNACHMITTAG mit Live Musik 
im Café Restaurant Weiher, Arbon. 
Dienstag, 19. Februar von 14.30–
18.00 Uhr, Eintritt frei! Auf Euren 
Besuch freut sich das Weiher Team. 
Tel. 071 446 21 54.

LIEGENSCHAFTEN
Arbon TG, Berglistrasse 60 zu vermie-
ten n. V. 4½-Zimmer-Dachwohnung 
mit Balkon Essküche mit Geschirrspü-
ler & Dampfabzug, Laminatböden, MZ 
inkl. NK Fr. 1090.– ROAG Treuhand 
AG, Tel. 071 508 19 37 www.roagtreu-
hand.ch, mail@roagtreuhand.ch 

Günstig wohnen in Arbon, an 
der Landquartstr. 46a = sonnige 
Lage, helle Räume, guter Zustand.  
31/2-Zimmer Fr. 790.– + 145.– NK, 
41/2-Zimmer Fr. 890.– + 180.– 
NK. Bezug nach Vereinbarung. 
071 891 48 78 oder 078 611 58 80

PRIVATER MARKT
MALERARBEITEN INNEN, ob grundie-
ren, weiss oder farbig, ob Wände, De-
cken, Türen, Türrahmen, Fenster oder 
Fensterläden, streiche ich Ihnen fach-
männisch. Günstig, da als Einzelfirma 
eingetragen. Verlangen  Sie unverb. 
eine Gratisofferte. Tel. 079 216 73 93, 
Email: p.roberto@bluewin.ch oder: 
Postfach 222, 9320 Arbon

Bodenleger verlegt Laminat, Parkett, 
Vinyl-Beläge und Teppiche zu fairem 
Preis. Parkett schleifen und versie-
geln. Auskunft Tel. 079 601 26 18.

Handelshaus Hartmann kauft: hoch-
wertige Pelze, Teppiche, Porzellan, 
Zinn, Bilder, Näh- und Schreibma-
schinen, Uhren, Schmuck, Münzen, 
Taschen, Antiquitäten und Figuren. 
Telefon 076 200 39 18.

TREFFPUNKT
Café Restaurant Weiher, Arbon. 
Mittags – Menü Fr. 14.–, Portion für 
den kleinen Hunger Fr. 10.–. Jeden 
3. Freitag ab 19.30 Uhr und zusätz-
lich jeden letzten Sonntag im Mo-
nat ab 14 Uhr «Stobete» Auf Ihren 
Besuch freut sich Th. Glarner, Tel. 
071 446 21 54.

Restaurant-Pizzeria «Zum weissen 
Schäfli» St. Gallerstr. 52, Arbon Tel. 
071 446 16 07. Jetzt kommt die 
Kälte! NEU: Speiseservice im Nicht-
rauchersaal. Täglich 4 verschie-
dene Mittags-Menü ab Fr. 13.50, 
kleine Portion Fr. 9.50. Freitag und 
Samstag jeweils 2 Fischmenü. Für 
Senioren bieten wir in Arbon und 
Umgebung einen kostenlosen Lie-
ferservice, Tel. 071 446 16 07. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Wer Bridge spielt bleibt fit, Drum 
spiel auch du mit: jeden Di 19–22, Do 
14–17 Uhr. Bridge-Kurs ab 6. März, 
Mi 19–22 Uhr im Club-Lokal, Turm-
gasse 8, Arbon. Info/Anmeldung: 
078 897 7340 rita_demuth@ 
bluewin.ch

Restaurant Pizzeria Harmonie Ar-
bon. Sonntag, 17. Februar ab 10 
Uhr Frühschoppenkonzert mit live 
Musik mit Robert & Robert. Znü-
ni-Hit, täglich zwei Tagesmenüs, 
auf Wunsch am Mittag à la carte. 
Gutbürgerliche Küche. Öffnungs-
zeiten: Mo–Sa 8–24 Uhr. Telefon 
071 446 17 25.

Arbon, St. Gallerstr. 37 n.V. zu ver-
mieten 4½-Zimmerwohnung mit 
Cheminée und grosser Terrasse 
Mietzins inkl. NK CHF 1240.–/Monat 
Garage CHF 110.–/Monat E. Meyer, 
071 446 17 58 (ab 18 Uhr)

Geschäftslokal ca 65m2 an der 
Rebenstrasse 26B in Arbon, mit 
eigenen Parkplätzen zu vermieten. 
Geeignet als Coiffeursalon, Beau-
ty, Fusspflege etc. Auskunft erteilt 
071 446 85 59

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen,  
Busse, Wohnmobile und LKW., Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo–So)

Tel. 071 446 50 50  www.fleischmann.ch

Einfamilienhaus mit Umschwung
Dank grosser Nachfrage suchen wir für 
weitere Kaufinteressenten ähnliche Lie-
genschaften in Arbon und Umgebung. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Grosse Nachfrage:

Gesucht!



MOSAIK

�
Parteien

Über die hohe Politik lästern 
ist keine Kunst. Bedeutend an-
spruchsvoller ist es, selbst Ver-
antwortung zu übernehmen, sich 
politisch für das Gemeinwohl zu 
engagieren. Das bedeutet, sich 
öffentlicher Kritik zu stellen. Das 
kann auch heissen, bei Wahlen 
gedemütigt zu werden. Arbon, 
Horn und Roggwil haben am 
Wochenende ihre gesamte poli-
tische Führung neu gewählt. Was 
wäre unsere Demokratie ohne die 
Parteien im Hintergrund, welche 
mit grossem Aufwand Menschen 
für Ämter mobilisieren und da-
durch Wahlen erst ermöglichen?

DER WOCHE
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Sibylle Lange hat ihre eigene Frucht Cocktail-Bar in Frasnacht

Ein Hauch von Togo
Sibylle Lange (52) kommt aus Togo 
und machte sich in Arbon selbst-
ständig. Mit ihren Säften hofft sie 
nun ein bisschen tropisches Flair 
in die Schweiz bringen zu können. 
Ihr Leben bisher war nicht immer 
einfach. 

Sibylle Lange ist in Lomé, der 
Hauptstadt von Togo, einem west-
afrikanischen Staat am Golf von Gui-
nea, 1967 zur Welt gekommen. Die 
Togolesin wuchs mit ihren sieben 
Geschwistern am Meer auf. Sie hat-
te eine schöne Kindheit. «Wir waren 
damals sehr frei und glücklich», er-
zählt Lange. 
Doch als die Togolesin neun Jahre 
alt war, ereignete sich eine schreck-
liche Tragödie. «Meine Mutter starb 
plötzlich bei einem Flugzeugab-
sturz», sagt Lange. «Sie war Ärz-
tin und beruflich unterwegs.» Nach 
dem Tod der Mutter, änderte sich ihr 
ganzes Leben. Die insgesamt acht 
Kinder wurden auf die Familie auf-
geteilt. «Ich kam glücklicherweise 
zu meiner Tante Veronique Osseyi. 
Sie war Richterin und die ehemalige 
Justizministerin des Landes», sagt 
Lange. Ihre Tante hätte sich stark für 
die Frauenrechte in Togo eingesetzt. 
«Ich habe von ihr sehr viel für mein 
eigenes Leben mitnehmen können.»

Mit 15 Jahren nach Deutschland
Im Alter von 15 Jahren wander-
te Sibylle Lange schliesslich nach 
Frankfurt aus. Dort wohnt ihre älte-
re Schwester. «In Deutschland lern-
te ich meinen Mann kennen», sagt 
Lange. Und sie machte eine Ausbil-
dung zur Marketingfachfrau. In ihrer 
eigens gegründeten Werbeagentur 
arbeitete sie unter anderem mit Chi-
quita Deutschland zusammen. 
Seit 2010 wohnt die zweifache Mut-
ter nun in der Schweiz. Und vor ei-
nem Jahr erfüllte sie sich den Traum 
einer eigenen Frucht Cocktail-Bar. 
«Meine Liebe zu frischen Früchten 
habe ich aus meiner Kindheit in 
Togo», sagt Lange. In ihrer Heimat 
hätte es immer frisches Obst oder 
Gemüse gegeben. «Dort haben wir 

Mango- und Papayabäume vor dem 
Haus.» 

Täglich frisches Obst
Und wie wichtig dieser tägliche 
Vitamin-Kick ist, möchte sie den 
Schweizern im «Matinal Fruits and 
More» an der Amriswilerstrasse 43 
in Frasnacht, genau gegenüber dem 
«Arbonia»-Hauptsitz, näherbringen.
«Früchte wirken sich sehr positiv 
auf unsere Gesundheit aus», sagt 
die Togolesin. Von Smoothies über 
Cocktails bis hin zu Früchteplatten 
und Suppen: alles wird von Sibylle 
Lange selbst frisch zubereitet. Ge-
öffnet hat das Matinal von Dienstag 
bis Samstag von 10.30 bis 18 Uhr.�
� Marlene Kovacs

Sibylle Lange (52) aus Togo im «Matinal Fruits and More» in Frasnacht.

Republik Togo

westafrikanischer Staat

Hauptstadt: Lomé
Sprache: Französisch
Nationalsprachen: Ewe, Kabiyé
Einwohner: 7,6 Millionen
Fläche: 56 785 km²
Unabhängigkeit: 27. April 1960 
(von Frankreich)
Präsident: Faure Gnassingbé

Hotel-Restaurant Seegarten
Conny und Gerry Kulnik-Michel

Seestrasse 66, 9320 Arbon

Thailändisches Büffet

Samstag 17. Februar  
ab 18.00 Uhr 

Geniessen Sie ein  
reichhaltiges, authentisches 

Thaibüffet mit  
Matthias Hasen am WOK. 
Lassen Sie sich von der 
 vielseitigen Aromawelt 

 verzaubern.
Pro Person 62.– 

Reservation erforderlich
Telefon 071 447 57 57
info@hotelseegarten.ch

Voranzeige 

Samstag 3. März wieder 
 Eltern-Kind Abend 

Seestrasse 66 · 9320 Arbon · T 071 447 57 57 · info@hotelseegarten.ch · www.hotelseegarten.ch

Ein herzliches Dankeschön...

Unseren treuen Gästen, Freunden und 
Bekannten

 
Unseren Geschäftspartnern, Lieferanten und 

Handwerkern
 

Wir haben uns entschlossen, uns nochmals zu 
verändern und werden uns Ende Februar 2019 

vom Seegarten verabschieden
 

Vergangenheit ist Geschichte aber jeder  
Augenblick war ein Geschenk

 
Conny und Gerry Kulnik-Michel


